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sen l\Uichtigkeit bis auf die in ode1· unte1· ihm befüulliche 
Gypseinlagernng, welche die wahrscheinliche Lagerstätte 
des. Steinsalzes bildet , zu wenigstens 800 Fuss anzuneh­
men ist. 

Mit 206 Fuss Tiefe wurden die ersten bis zu Tage stei­
genden \Vässer er bohrt; es waren siisse Wüsser, die je­
doch nur in geringer Menge etwa 0,25 l(ubikfuss pc1· Minute 
abflossen. ßci 57'1 Fuss stellte sich 1 s;. prozentige Soole 
ein; dieselbe enthielt jedoch nur wenig Koehsalz und lie­
ferte per Minute O,G6 Kubikfuss. Von da ab yermelutc sich 
mit der Tiefe die Quantität des Ausflusses, die 'femperaltu· 
und der Gehalt desselben so zwar, dass ,2;egenwärtig in je­
der Minute 5'1 Kubikfuss Soole von 4 1

/ 0 Prozent Salzgehalt 
und 2G:5° Reaumu1· Tcmperntur gewonnen werden. 

Hr. Franz von Haue 1· theilte nach den von Hrn. Prof. 
Dr. Aichhorn darüber erhaltenen Nach1·ichten die Erg c b­
n iss e der zweiten Generalyersammlu11g des 
g c o g n ostisch - montanistischen V c r c in c s von In­
nerösterreich und dem Laude ob der Enns mit. 

Diese Versammlung fand unter dem Vorsitze seiner k. k. 
Hoheit des durchlauchtig;sten Erz h c rz o g s Johann und in 
Gegenwart Sr. Excellenz des Hrn. Landesgou,·ei·neurs Gra­
fen rnn \V i c k e n Li ur g als k. k. Commissärs am 19 .• Juli J. J. in 
der steiermärk. ständ. Landstube statt. Sie wurde du1·cb einen 
Vortrug des Vereinsreferenten Hrn. Prof. Dr. Aich h o r n , 
der die hisherigen Ergebnisse dci· Arbeiten betraf, eröffnet. 
Es wurden die \'Om Vereinskommissäl' Hrn. A. v. JU o r l o t 
in den \Vintermonaten in \Vien am k. k. monlanistischen Mu­
seum vorge11ommenen Arbeiten zur Sprache gebracht, uncl 
Exemplare det· von demselben herausgegebenen Uebersichts­
kal"le de1· östlichen Alpen, nebst den dazu gehörigen Erläu­
ter1,mgeo vorgezeigt. 

Wir entnehmen nach dem Berichte des Hrn. Prof. 
AichhOl"n, dass der Verein am 18. Juni 311 wirkliche 
Mitglieder zählte. 

Die Versammlung ernannte hiernnf an die Stelle des 
ausgetretenen Prof. Dr. U n g er zum wirklichen Sekretät· 
de1· Gesellschaft Hrn. Prof. D1·. Sigmund Aich h o r n. Fcr-
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ner als RechnungsreYidenten, die Ausschussmitglieder Hrn. 
J. C. Pittoni Riucr von Dannenfeldt und Hrn. Jose11h 
Atz 1. Endlich wurden die HH. H. G. B 1· o n n, }~ 1 i e de 
Beaumont, Sir R. J. Murchison und A. Gruf Key­
s er 1 in g zu Ehrenmitgliedern des Vereines ernannt. 

Ein von dem Hrn. k. k. Gul.Jernialrath und Präses des 
Magistrates ,·on Triest J. .M. Tom a s in i schriftlich ge­
stellter Antrag, das Gebiet von Triest und das 1\ üstenlimd 
dem Vereine anzuschliessen, wurde mit ungetheiltem Uei­
fälle angenommen; 74 neue Mitgliede1· von daselbst ist:hlos­
sen sich dem \' ereine an. 

Hierauf zeigte Hr. Prof. A ich h o r n an, dass Se. k. k. 
Hoheit der durchlauchtigste Erzherzog J oh an n dem V cr­
eiuc ein grossmüthiges Geschenk mit liOO uncolorirten Exem­
pluren der Mo r 1 o t'schen ({arte zugewendet habe, und ciass 
Hr. Uitter von lt' ri da u die für die Colorirung und die An­
schuffung rnn 400 Exemplareu der dazu gehörigen Erläu­
terungen nöthigen 700 Gulden C. M. gegen ratenweise Ab­
~.uhlung \'Orgestrcckt h11 be , so dass alle Mitglieder mit die­
sen wichtigen Publicationen unentgeltlich Yensehen werden 
können. 

Hr. Vereiuscommissär \'On Mo r 1 o t machte hierauf die 
Anwesenden mit dem Plane, den er l.Jei Ausarbeitung der 
Karte und der Erlitulernngen befolgt hatte, bekannt. Da 
dieser in unserem Kreise bereits besprochen wurde, so brau­
chen wir hier nicht weiter darauf einzu~ehen. 

Noch wurde nach längere1· llesprechung beschlossen, 
dass der Hr. Veremscommissär in diesem ,fahre in den 1\'lo­
nalen Juli und Augwst die Gegend nördlich und westlich 
von Gratz bis zum Lavantthale und dem Mur- und Mürz­
thal begehen, im September und Octobe1· dagegen eiue 
Recognoszirungsreise durch Kärnthen und Krnin bis nach 
T1·iest und dem Ji.üstenlandc vorneltmtn sollte. 

Schliesslich bemerkten Se. k. k. Hoheit, dass es nun 
an der Zeit sey, die hohen Stände der verschiedenen 
Provinzen des Vereinsgebietes zu einer Nachahmung des 
grossmüthigen Beispieles aufzufordern ~ welches die ho­
hen Herren Stände Steiermarks durch die Unterstüz­
zung, die sie jährlich dem V creinc zutliesscn lassen, gtgc-



- ;)7 

lu:n haben, und crklürtcn hierauf die diesjährige V crsamm­
luug für geschlossen. 

Hr. v. Hauer berichlcte ferner über den Stand 1lc1· 
tlurch die Subscriptionen der Freunde der Naturwissenschaf­
ten ias lVerk gesetzten Puolicationen. 

Hinsichtlich de1· Berichte hielt es Hr. Bergrath Hai cJ in­
g c 1· für angemessen den zweiten Band derselben mit Ende 
Juni zu schliesseu. Dieser zweite:: Band wird daher uus­
nahmsweise aus 8 Heften, November bis Juni, bestehen. 
Diese Anordnung schien besonders wünschenswerth, um die 
Berichte künftig mit der Pe1·iode der Abhandlungen in Ein­
klang zu bringen. 

Die noch fehlenden zwei Hefte dürften hoft'cnUich im 
Verlaufe \'on 14 Tagen voller:det sein. 

Die Abhandlungen, deren Herausgabe für den 1. Juli 
fesl.gcsetzt war, sind zwar noch nicht \.'Oll endet, doch belin­
det ~ich schon die lelzle Abhandlung unter der Presse; die 
Anzahl derselben beläuft sich auf 24, nämlich: 

t. H iti d i 11 g er: Pleochroismus des Amethysts; 2. Ross i: 
Arachniden; 3. ,., Hauer: Cephalopoden von Bleiberg; 
4. Reis sek: EndophJten de1· Pflanzenzellen; 5. v. ·Lob a r­
z e w s k i: Laubmoose rnn Galizien; 6. Haiding er: Steiu­
salzpseudomorphosen; 7. Haiding er: Aspasiolith; 8. G ö t h: 
Hagelstiirme; 9. Haiding er: Haue1·it; 10 Pater a: Ana­
lyse des Hauerits; lt. v. Hauer: Caprina Partschii; 12.S t r cf f-
1 e ur: Ebbe und Fluth; 13. Haiding er: Schillern dca· ){xy­
st;illßächen; 14. K n e 1·: Cephalaspis; 15. Prüfe 1·: Lazu­
lith; 16. P e 1 z v a l: Integration der linearen Diffe1·e11zial­
gleichungen; 17. v. Hauer: Cephalopoden von Aussee; 18. 
Hammel'Schmidt: Oxyuris; 19.v. Petko: l\remnitz; 20. 
v. J"1o1· I o t: künstliche Da1·stellung des Dolomits; 21. Si m o n y: 
meteorologische Beobachtungen auf dem Dachi>teingebirge; 
2l. L ö w c : Gersdorflit; 23. v. Ha u er: Fossilien von Kol'Od ; 
24. ß a r ran d e: silurische Brachiopoden Yen Böhmen. 

l\lit Sicherheit darf die Herausgabe dieses t. Bandes 
bis zur Mitte August erwartet werden , also etwa 6 \Vochen 
t;päter, als es u1·sprünglich veranschlagt worden war. Diese 
bei den grossen Schwierigkeiten aller Art, mit denon ein 
neues U11tcrncl11nc11 slcls zu kämpfen hat, gcwiljs leicht er-




